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ihm den Binetpreis, der demjenigen zuerkannt
wird, der sich das grösste Verdienst um das
Vaterland erworben hat. Im Dezember 1901 starb
Henry Dunant, nun von aller Welt hochverehrt,
im Zimmer Nr. 12, das er 18 Jahre lang im
Bezirksspital in Heiden bewohnt hatte.

Das Museum - jetzt neu gestaltet
Auf Initiative von Jakob Haug, einem grossen

Dunant-Verehrer, wurde 1962 auf der
Kurpromenade in Heiden ein Denkmal errichtet,

das an den grossen Schweizer erinnert. 1969
richtete Haug im Bezirkskrankenhaus ein kleines

Museum ein, das in zwei grossen Vitrinen
Briefe von und für Dunant und verschiedene
Dokumente und Fotos zeigte. Ein Blick ins
Gästebuch beweist, dass seither viele Besucher aus
dem In- und Ausland, hauptsächlich aus dem
süddeutschen Raum, aber auch aus England
und nicht zuletzt aus Japan gekommen waren,
um zu sehen, wo Dunant seine letzten Lebensjahre

verbracht hatte. Sie fanden eine Samm-

Neuerscheinungen

Walter Züst

Die appenzellischen
Lesegesellschaften
am Beispiel der Lesegesellschaft Bissau Heiden

Dr. Walter Schläpfer sagt in der Einleitung:

«Ursprung und Zweck der ausserrhodischen

Lesegesellschaften liegen eigentlich nicht in der

Unterhaltung, sondern in der Belehrung und

politischen Information» und erklärt
Entstehung und Wesen dieser Vereine.

Walter Züst hat aus den Protokollen, die

glücklicherweise noch vorhanden sind, das

Leben der Gesellschaft Bissau zusammengestellt.

Wir erfahren von politischen Kämpfen,
von Erfolgen und Niederlagen, die Fabrikler

gegen die Dörfler, aber auch von fröhlichen

Ausflügen und fröhlichen Sitzungen.

Das Buch ist reich illustriert und hat
152 Seiten.

Preis Fr. 36.—

Erscheint im September 1989

Josef Hardegger

100 Jahre Gaiserbahn
1889 - 1989: Ein Kapitel bewegter Eisenbahngeschichte

im Appenzellerland

Gaiserbahn

Umfang 200 Seiten, reich illustriert, teilweise

farbig, Format 22,5/25,5 cm

Preis Fr. 48.—

Ab sofort erhältlich

Buchverlag Schläpfer & Co. AG, 9101 Herisau, Kasernenstrasse 64, Tel. 071 51 31 31

und 9043 Trogen, Tel. 071 94 29 40


	...

